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Die ………………………………………… (auch: Satzverbindung) besteht aus zwei oder mehreren Hauptsätzen, die einen hohen Selbstständigkeitsgrad aufweisen (para- = nebeneinander). Die Sätze sind aneinander gereiht entweder asyndetisch (ohne Konjunktion; z. B. Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser) oder syndetisch (durch koordinierende Konjunktion verknüpft; z. B. Vertrauen ist gut, aber Kontrolle ist besser).  

A. Satzverbindungen mit einer koordinierenden Konjunktion - beeinflussen nicht die Wortfolge im zweiten Hauptsatz: 
1. einteilige Konjunktionen – aber, denn, oder, sondern, und, allein, doch*, jedoch* (* auch indirekte Wortfolge möglich); 
2. zweiteilige Konjunktionen – zwar …, aber; entweder* … oder; nicht nur …, sondern auch; 
B. Satzverbindungen mit Konjunktionaladverbien - die Konjunktionaladverbien sind eigenständige Satzglieder, die an verschiedenen Positionen des Satzes stehen können. Meistens stehen sie vor dem konjugierten Verb (= indirekte Wortfolge, Inversion), manchmal nach dem konjugierten Verb => das konjugierte Verb steht in beiden Hauptätzen an Position zwei: 
1. einteilig – darum, deshalb, deswegen, daher // ander(e)nfalls, sonst // außerdem, überdies // dennoch, trotzdem, nichtsdestoweniger u.v.a.m. (z. B. weitere adversative Konjunktionaladverbien: doch*, dagegen, hingegen, indessen, indes, allerdings, insofern); 
2. zweiteilig – auf der einen Seite … auf der anderen Seite; einerseits … ander(er)seits; erstens … zweitens; weder … noch 
C. Doppelkonjunktionen, die nur einzelne Satzglieder verbinden – sowohl … als auch; sowohl … wie auch; teils … teils * Sie spricht sowohl Deutsch als/wie auch Englisch. * Wir hatten teils Regen, teils Sonnenschein.



A. die Wortfolge von der Konjunktion nicht berührt 
→ Konjunktion steht im Vor-Vorfeld, das Subjekt im Vorfeld 
1) Kopulative Satzverbindung (Hauptsätze werden nebeneinandergestellt, ohne dass eine weitere Verbindung zwischen ihnen hergestellt wird):
· syndetisch: * Nimm Frauengold und du blühst auf! (Beruhigungsmittel Frauengold); (das gleiche Subjekt kann man weglassen:) * Durch eine Kur mit Frauengold wirst du glücklich gemacht und wirst glücklich machen. * Sie ist nicht nur eine ausgezeichnete Wissenschaftlerin, sondern sie kümmert sich auch um ihre Familie. * Sie kam zu spät, außerdem roch sie nach Alkohol. * Er hat weder angerufen, noch hat er sich entschuldigt.

· asyndetisch: * Der Tag geht, Johnie Walker kommt. * Das Bild zeigt eigentlich genug, das Taghemd ist kein Schlafanzug. (1954, Hygiene-Aktion, nicht die ganze Woche ein Hemd tragen) * Gutes Sehen schützt, gutes Sehen nützt. (Augenoptiker) * Nichts wäscht klarer, nichts wäscht weißer. (OMO) 

2) ………………………………… Satzverbindung (von den beiden Hauptsätzen kommt nur einer als Möglichkeit in Betracht; es muss eine Wahl aus zwei Möglichkeiten getroffen werden): * Wir gehen ins Kino oder (wir) bleiben zu Hause. * Wohnen Sie noch oder leben Sie schon? (Ikea) * Entweder wir werden den Auftrag bekommen / Entweder werden wir den Auftrag bekommen oder wir kommen nicht über die Runden. * Entweder Sie haben eine, oder Sie brauchen eine. (Mastercard)
3) …………………….…………….. Satzverbindung (die beiden Hauptsätze werden einander gegenübergestellt; aber, sondern) * Sie schreit, aber niemand kommt zu Hilfe. * Wir stecken keine Mark in die Werbung, sondern jede Mark in die Schokolade. (Desinformationskampagne; Kosten: 60 Mio. Mark);  konzessive (restriktive) Bedeutung (Einschränkung oder Spezifizierung der Aussage des anderen Hauptsatzes; typische Konjunktion zwar …, aber): * Er kann zwar gut singen, aber er wird nie ein Star. / …, aber ein Star wird er nie. * Zwar ist sie blond, aber dennoch ist sie intelligent.

4) ……………………………………. Satzverbindung (der zweite Hauptsatz gibt den Grund für den im ersten Hauptsatz ausgedrückten Sachverhalt an; typische Konjunktion denn): * Pilsen hat Wachstumspotenzial, denn es verfügt über viele Wohnbauplätze. * Alle Hände lieben Atrix, denn es macht sie schön. (1963, Kosmetik) * Marlboro gehört dazu – denn der Geschmack entscheidet; (nur der 2. Hauptsatz:) * Denn auf den Motor kommt es an. (AEG) * Denn gutes Fernsehen gehört nach vorn. (Arte) * Ich gehe heute nicht zur Arbeit, ich bin nämlich krankgeschrieben.

B. Konjunktionaladverbien → das finite Verb steht an Position II.

5) ……………………………………… Satzverbindung (der zweite Hauptsatz gibt die Folge des im ersten Satz genannten Sachverhalts an;  darum, deshalb, deswegen, daher // somit, folglich, demzufolge // infolgedessen, so, also): * Ich habe keine Lust wegzugehen, deshalb bleibe ich hier. * Unser Chef ist auf Dienstreise, deswegen müssen wir den Termin verschieben. * Er ist 1946 geboren, folglich hat er den 2. Weltkrieg nicht selbst erlebt. * Das Grundstück gehört ihm, somit kann er frei darüber verfügen. * Neue Mitarbeiter sind nur kurz hier, infolgedessen haben sie wenig Erfahrung / …, sie haben infolgedessen wenig Erfahrung. * Du bist volljährig, mithin bist du für dein Tun selbst verantwortlich.; (in der Werbung auch nur der 2. Hauptsatz:) Deshalb vertrauen immer mehr Leute Crisan. (Kosmetik)

6) ………………………………………… Satzverbindung (der zweite Hauptsatz gibt eine Einräumung, einen Gegengrund zum im ersten Satz genannten Sachverhalt an; dennoch, trotzdem, nichtsdestoweniger // immerhin, ungeachtet dessen, dessen ungeachtet): * Sie sparten eisern, trotzdem reichte ihnen das Geld hinten und vorne nicht. * Ich habe Lust wegzugehen, dennoch bleibe ich hier. * Er war krankgeschrieben, dessen ungeachtet / ungeachtet dessen kam er zur Arbeit. * Die Aussichtslosigkeit ist dem Manager bewusst, nichtsdestoweniger will er weitermachen. * (auch nur einzelne Satzglieder:) Dünner, schneller - und trotzdem stilvoll. (Alcatel Onetouch) 

7) gelegentlich auch ………………………………… in der disjunktiven Satzverbindung (typische Konjunktionaladverbien; ander(e)nfalls , sonst): (Präsens/Zukunft = Konjunktiv II. Präteritum bzw. würde + Inf.:): * Er muss die Deutschprüfung bestehen, anderenfalls könnte er in Deutschland nicht studieren. * Wahr muss es sein, sonst könnte ich es nicht erzählen; (Vergangenheit mit Konjunktiv Plusquamperfekt = hätte/wäre + Partizip II. bzw. hätte + Inf. + Inf.:) * ich musste ihm helfen, anderenfalls wäre er zu spät gekommen. * Es war überaus interessant, sonst hätten wir schon geendet. * Ich musste mich beeilen, sonst hätte ich den Zug nicht erreichen können. * Er musste die Deutschprüfung bestehen, sonst hätte er nicht studieren können; (Vorsicht bei zwei Zeitformen – Einklang des Inhalts und der Form!)* Kitas schadeten Kindern nicht – sowohl körperlich als auch seelisch, sonst müssten wir ja fast alle krank sein; (häufig einfach nur Indikativ:) * Er muss die Deutschprüfung bestehen, sonst kann er nicht studieren; (in der Werbung oft nur einzelne Satzglieder:) * 100 % Natur – sonst nichts. (Baldauf Käse) 
